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Die hier vorgelegten Daten werden aufqrund
des flGesetzes über die Statistik im flandel
und Gastgerrerbe (Händelsstatistikgesetz -
Hdlstatc)r' vorn 10. November 1978 (BGB1. I
S, 1733 ) reprä6entativ erhoben.

Erfaßt irerden die Unternehrnen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt irn Gastgewerbe (Un-

terabteilung 71 der Systematik der wirt-
scbaftszneige, Ausgabe 1979 ) liegt.

Erhebungseinheit ist das rechtli.ch selbständi-
ge Unfernehnen. Die l4eldungen sind zu erelat-
ten für däs cesamtunternehmen' d,h. einschl,
etwaiger inIäridischer Nebenbetriebe und nicht-
gastgewerblicher lätigkeiten. AIs unternehmen
gelten auch rechtlich selbständige Glieder
von Organkrei§en (Mutter- und Tochtergesell-
scbaften) und TeiIe voo Unternehmereinheiten.

BefragE werden bis zu I000 Unternehnen, di.e
repräsentativ. umsatzgrößenproportional aue

den llateriä] der Handels- und Gaststättenzäh-
lung 1979 ausgeräh1t worden sind. Beim ziehen
di€ser zufallsstichprobe blieben von den ins-
gesant 188 763 Gas tgewe rbe unt ernehme o ' die am

stichtag 31 .5.1979 ermittelt worden waren, die
58 100 Unternehmen unberücksichtigt, die 1978

weniger als 50 000 DM ungesetzt hatten. AlB
Er6atz für die aus dem Berichtskreis aus6chei-
denden Unternehmen (Löscbungen, Verlagerung
der wirtschaftlichen Tätigkeiten) werden stän-
dig zufäl1i9 ausgenäh1te' neugegründete unter-
nehmen in den Berichtskreis eingeschleust.

Die Gaslgewerbestatistik Hird dezeotral durch-
geführt, Die Angaben werden im alLgemeinen von

den Stalistisehen Landesämtern erhoben und

aufbereitet. Die Länderergebnisse weralen im
Slat isti schen Bundesamt zu Bundesergebnisser)
z us änmengefüh rt.

Die nonatli.chen Erhebungen erfassen den U n -
satz und die Anzahl der VolI- sowie
der Te i I ze itbeschäf tigten
Für Berichtsunternehmen, die Niederlassuogen
in verschj.edenen Bundesländern unterhalten.
irerden die Merknale auch in der Untergliede-
rung nach Bundesländern erfragt.

E rgebni sdarstellung

Bei den im üonatsbericht angegebenen zahlen
für den Berichtsmonat handelt es sich um Er-
gebnisse. die auf den bi6 zum zeitpunkt der
ersten Aufbereitung eingegangenen l.leldungen
der an der Berichter6tattung beteiligten Un-

ternehmen beruheni nicht vorliegende Angaben

werden rnaSchinel l geschät zt.

Im Interesse einer mö9lichst genauen Darstel-
Iung der Ergebnisse in zeitreihen grerden die
Dateo de6 Monatsberichts mit llleßzahlen lau-
fend anhand der nach Abschluß dieses Berich-
tes verspätet eingehenden Firmenmeldungen kor-
rigiert. Diese Korrekturen k6nnen aber aus

technischen Gründeo nur in nachfolgenden I{o-
natsberichten dargestellt werden.

Dj.e Ergebnisse der GasCgewe rbest ät l st ik $er-
den in der cliederung der systematik del
wirtschaftszweige (wz), Ausgabe 1979, datge-
stelIt, Neben den Ergebni6sen für die drei
Wirtschaftsgruppen der unterabteilung rtT l
castgewerbe" der wz werden Ergebnisse für aus-
gewäh1te Wirt6chaftsklassen ver6ffentlicht,
sovreit dies 6 t i chprobe ntheoret i sch vertret-
bar erscheint.

IJmsat z

umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lleferungen und sonstigen Leistungen einschl.
Bedienungsgeld. cetränke-, Sekt- und vergnü-
gungsEteuer (nicht jedoch durchlaufende Po-

sten, wie Kurta:<e oder Fremdenverkehr sabg abe )

soeie eihschließ1ich - falls bei Lieferuogen
z.B. aus gewerblichen Nebenbetrieben geson_

dert in Rechnung gestetlt - Kosten für Fracht.
Porto und Verpackung soeie zusatzerlöse.

Er1äuterunqen zur Gastgeirerbestat i st ik
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Nicht anzugeben siod jedoch Erlöse aus Land-
und Forstwirtschaft soisie außeroEdentllche Er-
träge (2.8, aus detn verkauf von Anlagevernö-
gen) und betriebsfremde Erträge {2.8. Einnah-
nen aus Vermietung und Verpachtung von be-
triebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudetei-
Ien, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendi-
gem Kapital oder Erträge aus Beteiligungen).

Gewährte Skonti und Erlösschmälerungen (2.B.
Preisnachlä6se, Rabatte. Jahresrückvergütun-
gen, Boni) sind bei Ermittlung des tmsatzes
abzuse tzen.

Bei umsatzsteuerlichen Organschaften sind auch

die von der lluttergesellschaft oder den Toch-
tergesellschaften getätigten Innenumsätze mit
anzugeben. Entsprechendes gitt für die Unter-
nehnere i. nhe i ten.

Beschäft igte

Beschäftigte sind tätige Inhaber, unbezahlt
mithelfende Familienangehdrige sowie säntli.-
che Arbeitnehmer. Dazu gehören auch vorüber-
gehend Abwesenale (2.8. ttranke, urlauber) und

Te il ze i tbeschäf tig te.

Tei l ze i tbeschäft igte

Te ilzeitbeschäftigte sind Personen, deren
durchschoittliche Arbeitszeit kürzer ist als
die orts-, branchen- oder betriebsübliche Wo-

chenarbei. tsze it .

Beherberg ung

Beherbergung betreibt, lier gegen Entgelt Per-
6onen vorübergehend (höchstens 2 Monate) Un-
terkunft 9e$rährt, auch wenn der Betrieb der
Beherbergungsstätte oicht der Erlaubni spfl i cht
oach § 2 des Gaststättengesetzes unterliegt.
llierzu gehört die Vermietung von Zelt- oder
wohnwagenplätzen ebenso Hie die vermietung
von Ferienhäusern oder Fe ri enwohnungen.

zum Umsatz aus Beherbergung rechoen hier auch
die Einnahmen aus wäschereinigung, Büglerei,
Bädern, Garagenverrnietung u.dgl. einschließ-
L ich Bed ienungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gung§leistungen (2.8. Frühstück). Diese sind
den Gaststättenleistungen zuzurechnen.

zu den Gaststättenleistungen rechnen äl1e Ver-
käufe voh llahlzeiten, Leben6mitteln, cetränken
uod Genußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt-
und Ge tränkesteue r.

zun Umsatz aus caststättenleistuogen rech-
nen auch der Verkauf über die Straße und an
Betriebsangehörige soeie der Eigenverbrauch,
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Pro-
visionen aus tlusik- und Spielautomaten, Ein-
trittsgelder einschl ieß1ich Vergnüguo(ls6teuer,
Einnahmen äus Saalverrnietung u,dgl.

Die Erlöse der Trink- und Imbißhallen aus dem

Verkauf von Zeitungen. SÜßwaren! Tabakwaren,
Andenken u.dg1. zähIen jedoch nicht zum Gast-
stättenuinsatz. sondern zun Umsatz aus Einzel-
handel. Entsprechendes 9i1t auch für die Ver-
kaufserl6se aus etrra vorbandenen qewerblichen
Nebenbetrieben.

Betriebsarten

Ehtsprechend der Reihenfolge io der Systematik
der Wi rtsch afts z\re ige , Ausgabe 1979:

- Ilotel
äfilb..g,lnn"- und Bewirtungsstätte mit her-
kömm-I ichem Diengtleistungsangebot uod mit
\renigstens einem Vollrestaurant - auch für
Passanten - sowie mit besonderen Aufent-
haltsräunen überwiegend für Hausg äste.

- casthof
Beherbergung6- und Bewi rtung 65t ät te nit her-
kömmtichem Dienstleistungsangebot - auch für
Passanten -, der Casthof hat jedoch nebeo
den Speise- und Schankräurnen keine wei!eren
Aufenthal!§räume für Eausgäste.

Pen s ion
Beherbergungsstätte. in der Speisen und Ge-
tränke nur an Ilausgäste abgegeben iserden.

- Hote] garni
Beherbergung6stätte, in der an Hausgäste
Frühstück abgegeben wird.

nur

Spe isewi rtschaft
Bewirtungsstätte mit Abgabe von Speisen (mit
und ohne Ausschank von Getränken).
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- Imbißha-IIe
Be$i rtungsstätte mit begrenztem Sortiment
von Speisen (nit und ohne Ausschank von ce-
tränken) und nur wenigen Sitzgelegenheiten,

- S chankiri rtschaft
Bewi r tung sst ätte mit Aus6chaDk von ceträn-
ken.

- Bar, Tanz- und Ve rgnüqungslokal
Bewirtungsstätte mit Au6schank von Geträn-
ken und Unterhal-tunggangebot (auch Diskothe-
ken).

- cafe

- Eisdiele

- Trinkhalle
Bewirtungsstätte mit eng begrenztem Sorti-
nent von Getränken und nur wenigen Sitzge-
legenhei ten.

- Kantine
Verpflegungseinrichtung mit Abgabe von Spei-
sen und Getränkert an einen fe6tell Abnehmer-
kreiE. Dauu gebören auch (üchen, die regel-
mäßig MahLzeiten außer Haus llefern
(Caterer ) .

unternehmen, die eine gemischte Tätigkeit aus-
üben (Beherbergung und Gaststättenlei stungen )

serden den Beherbergungsgenerbe zugeordnet,
lrenn ihre Behe rbergungskapaz i tät aus minde-
stens 9 Betteo besteht.
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